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Hallenkonditionierung erhöht Nachhaltigkeit 

Weniger Emissionen bei der 
 Kunststoffproduktion
Die Kunststoffproduktion schafft anspruchsvolle Bedingungen für Mensch und Maschine. 
Die Konditionierung der Produktionshalle sorgt ganzjährig zugfrei für behagliche 
 Temperaturen bei einem österreichischen Kunststoffhersteller. Das spart im Vergleich 
zur klassischen Hallenkühlung und -heizung rund 80 % der CO2-Emissionen.

» Peter Kemptner, Marketingdienstleister und freier Redakteur 

E in weltweit führender Hersteller von 
Vorprodukten für Tiefziehteile und 

von Folien aus thermoplastischen Kunst-
stoffen ist Senoplast aus Piesendorf 
 ( Österreich). Dort und an weiteren Pro-
duktionsstandorten in Mexiko und China 
produziert das Unternehmen rund   
60.000 t dieser Produkte. Die für den Pro-
duktionsprozess benötigten Vakuumpum-
pen verursachen hohe Mengen an Abwär-
me. Zusätzlich wird auch bei der Abküh-
lung der Produkte viel thermische Energie 
freigesetzt. Deshalb ist eine Konditionie-

hohen Kosten für das Kühlen im Sommer 
oder das Heizen im Winter verursachen. 
Zudem befindet sich im Untergeschoß des 
Gebäudes der Mühlenkeller für das Re-
cycling der Produktionsabfälle. Aufgrund 
des hohen Staubaufkommens muss trotz 
Absaugung und Filterung in der Mühlen-
anlage in diesem Raum ein Unterdruck 
gehalten werden, um eine Verschleppung 
von Stäuben in die Produktion über die 
Materialaufgabe zu vermeiden.

Anlässlich einer Produktionserweiterung 
am Standort Piesendorf suchte das Unter-

Bei Senoplast sorgen 
fünf Sustainable Hall 
Conditioning Anlagen 
für ein angenehmes 
Arbeitsklima und stark 
reduzierte Treibhaus-
gas-Emissionen.
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rung der Produktionshalle unabdingbar, 
um ein behagliches Arbeitsklima für die 
Mitarbeiter und konstante Umgebungs-
temperaturen für die Produktion sicher-
stellen zu können.

Die Anforderungen an das komplexe 
Gesamtsystem gehen weit über die Mög-
lichkeiten einer einfachen Hallenklimati-
sierung hinaus. So muss etwa wegen der 
Absauganlagen in der Produktion ein 
konstanter Frischluftanteil in die Halle 
eingebracht werden, um einen Überdruck 
zu gewährleisten. Dies darf jedoch keine 
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nehmen eine umwelt- und klimaschonen-
dere Alternative zu klassischen Kältema-
schinen. Dabei wurden die Verantwortli-
chen auf das System Sustainable Hall 
Conditioning aufmerksam. Dessen Her-
steller Infranorm hat sich auf die ganz-
heitliche Betrachtung und Lösungsfindung 
für die Raumluftkonditionierung in Pro-
duktions- und Lagerhallen spezialisiert.

Die gemeinsam erarbeitete Lösung be-
steht in erster Linie aus fünf Anlagen der 
zweistufigen adiabaten Kühltechnologie. 
Sie ersetzen eine konventionelle Kom-
pressionskälteanlage mit einer Kühlleis-
tung von mehr als 740 kW. Durch ganz-
jährige Hallenkonditionierung sorgen sie 
für ein behagliches Arbeitsumfeld und 
konstante Temperaturen für die Produkti-
on der Kunststoff- und Mehrschichtpro-
dukte. Neben den optimalen Temperatu-
ren in den verschiedenen Hallenbereichen 
sorgt Sustainable Hall Conditioning mit 
der extrem hohen Frischluftmenge von 
bis zu 112.000 m³/h auch für eine deut-
lich verbesserte Luftqualität in der Halle.

Piesendorf liegt in einer Gebirgsregion 
zwischen den höchsten Bergen der öster-
reichischen Alpen. Dort ist nicht nur die 
Kühlung im Sommer ein wichtiges Thema, 
sondern auch die Heizung im Winter. Die 
Anlage nutzt die Produktionsabwärme di-
rekt, indem sie die warme, saubere Luft 
direkt an der Wärmequelle absaugt. 
Durch die direkte Wärmerückgewinnung 
können bis zu 100 % der Lüftungswärme-
verluste vermieden werden. Das effiziente 
System kann der Halle mehrere tausend 
Kubikmeter Frischluft zuführen, ohne 
Heizkosten zu verursachen. Die über-
schüssige Energie aus den Vakuumpum-
pen wird mittels Wärmerückgewinnung 
in das bestehende Warmwassernetz ein-
gespeist. Somit kann eine zusätzliche 

Entlastung des Biomasseheizsystems er-
reicht werden, wovon auch die Kunden 
des vom Unternehmen betriebenen Fern-
wärmenetzes profitieren.

„Unsere Mitarbeiter profitieren vom be-
haglichen Arbeitsumfeld mit ganzjährig 
angenehmen Temperaturen“, berichtet 
 Pius Geisler, Produktionsleiter bei Seno-
plast. „Im Winter sorgen die großen 
Frischluftmengen für eine starke Redukti-

on des Kunststoffgeruchs, im Sommer 
konnten wir durch das gesenkte Tempera-
turlevel sogar die Produktionsleistung er-
höhen.“

CO2-Einsparung und mehr
Neben dem Überdruck und der verbesser-
ten Luftqualität in der Produktionshalle 
führte die Umstellung auf Sustainable 
Hall Conditioning vor allem zu einer 
deutlichen Verringerung des CO2-Aus -
stoßes. Im Vergleich zu herkömmlichen 

Die textilen Luftaus-
lässe für die Luftein-
bringung werden 
passend zur Hallen-
geometrie individuell 
angefertigt.Bi

ld
: I

nf
ra

no
rm

 Kälteanlagen bringt die zweistufige adia-
bate Kühlung enorme Einsparungen bei 
mehreren budget- und klimarelevanten 
Größen. 

Die disruptive Kühltechnologie von 
Sustainable Hall Conditioning zeigt vor 
allem in den Sommermonaten ihre Stär-
ken. „Sie kann neben den CO2-Emissionen 
auch die Kühlkosten im Sommer um mehr 
als 80 Prozent senken und Lüftungswär-

meverluste völlig vermeiden“, erklärt Ale-
xander Wagner, Projektleiter bei Infra-
norm. „Zudem reduziert der Verzicht auf 
klimaschädliche Kältemittel sowohl deren 
Auswirkungen auf die Umwelt als auch 
die Kosten.“ Die verwendeten Kühleinhei-
ten entsprechen laut Dutch Green Buil-
ding Council DGBC schon heute den Kri-
terien des UN-Klimaschutz-Übereinkom-
mens von Paris für das Jahr 2050. Jährlich 
spart der Kunststoffhersteller durch die 
Umsetzung der Maßnahmen 85 t CO2 ein.

Die auf den Lüftungsgeräten aufgesetzten Kühleinheiten entsprechen den Kriterien des UN-Klimaschutz-
Übereinkommens von Paris für das Jahr 2050.
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